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It- 11-85' der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 
DER BUNDESMINISTER 

FUR WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG \-lien, a.'Tl 11. August 1975 
Zl. 10.001/43-Parl/75 

An die 
Parlamentsdirektion 

Parlament 
1.°17 . i>1!!:.E. 

22~/A.B. 
zu 12.140rf/ ,J. 
Präs. aliL!_~:}U.6J.975 

Di.e schriftliche parlamentarische Anfrage 
Nr. 2401/J-NR/75 betreffend die Ausgaben für Zwecke der For
schungsförderung, die die Abgeordneten Blecha, Hille und Ge
nossen am 4.Juli 1975 an mich ri.chteten, beehre ich mich vJie 

folgt zu beantworten: 

ad 1) 

Im Zeitraum 1970 bis 1975 betrugen die 
Bundesausgaben für Forschung und Forschungsförderl1ug in Öster
reichinsBesamt 13~2 Hrd.S. Im Jahr 1970 gab der Bund für För- . 
schungund Forschungsförderung 1355,3 !v1io.S, im Jahre 1.971 
1599,5 Mio.S, im Jahre 1972 2046,4 Hio.S, im Jahr 1973 2325,1 
Mio.S und im Jahre.1974 2758,9 Mio.S für Forschung und For
schungsförderung aus und im Jahre 1975 sind .313L~,4 Mio.S vor
gesehen. 

Gemäß den Zielsetzungen der Regierungserklärung undderÖster
reichischen Forschungskonzeption wurde in den ersten Jahren 
nach 1970 den Bundesausgaben für Forschung und Forscw~ngsför~ 
derung Steigerungsraten von 27,9 % (1972/71) und 45,3 % (1973/7.2) 
eingeräumt, um den bestehenden Forschungsrückstand Österreichs 
gegenüber vergleichbaren auslä.ndischen Staaten rasch aufholen 
zu können" In den Jahren 1970/71 unä 73/74 betrugen die Stei
gerungsraten rund 18 bZ'H. 19 %, von 1974 auf 1975 betruf die 
Steigerungsrate 13,6 % (vergleiche Tabelle 1). 
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ad 2) 

Laufende und methodisch vergleichbare 

Detail statis tike.n für die Forschungs förderungsausgaben he~' 

stehen erst seit den Jahren 1971 ff;t:s -';'J::iT ein zent'cales 

Anlfegen des Btmdesministeriums für Hissenschaft und :F'orsChU'L1g; 

das notv.Jendige forschungs politische Informationssystem für 

eine aktive und den BedUrfnissen von 1;'1irtschaft, \,JissenschL~ft 

und Gesellschaft verhaftete Forschungspolitik zu schaffen. 
Die vor 1. 971 vorhandenen Daten 'konnten für die .Jahre 1967 

bis 1970 in der beiliegenden Tabelle 1 methodisch ang2g1i

ehen werden, Für 1966 dagegen bestehen nur Schützungen, di.e 

mit den Daten der nachfolgenden JE'.hre kaum. vergleichbar si.nd. 

Versucht man diese Schätzung für 1966 unter EerücksichtiE.-e.:lg 

der derzeit zu verfeinern; so 

dUrften die Bundesausgaben für Forschung und Forschungs:cörde-

rung 1966 in der Größenordnung.z,:vischen 750 bis 800 Hio. S 

gelegen sein. SiebE.~trugen :L 96 1. 932" 0 Hio. S'} 1968 1073,1. 
. ;. 

Mio.S und 1969 1185,9 Hio.S. Die Steigerungsraten bet:'rugen 

unter Berücksichtigung dl?:: metbodologischen Einschränkung 

von 1966 auf 1967 rund 16,5 bis 24~3 %J 1967 bis 1968 15,1 %, 
1968 auf 1969 1L~, 3 % und von 1969 auf 1970 ebenfalls ll;:l3 ~~. 

Sie liegen damit i.Jesentlich unter den Steigerungsraten nach 

1970. 

Ver' g 1 • 't " . ~ d . f" f .... h . . d 1 a 6 t'.. t.... 1 Q" 0 . . ~eJ_cn man J€WeJ_L S l.€ _tm _ va respe!"~o cn SI '0 !,.;~s ... ~ I , 

und 1971 bis 1975 mi. teinander, so b .. :;t1.LLgen cliegesamte-nBtm

desausgabel1. für Forschung und Forschungsförde--;::-ung 1966 bis 
1970 5346,3 1v1io.S und 1971 bis 1975 11864,6 Nio.S. Die Aus

gaben des Bundes 1971 bis 1975 für Forschung und ForsdtllTIp/J-

f " rl b er; ,.. .. or,~erung etragen somit 221,9 I'.> der Ausgaben des BUI1Cles J~ür 

Forschung uEd F01~schungsförderung 1966 bi.s 1.970, somit mehL' 

als das Doppelte. 

. 3' aC1 ) 

Die Bundesausgaben ffrL Forschung und 

TIc~ch folgenden vier Förderungsbe--

reichen erfaßt: Hochschul- und hochschulverl;vanc1te F01:.'.schung ~ 
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Staatliche Forschung, gev-ierbliche Forschung, Bau-und Strar,en

forschung sowie forschungs'tvirksame Anteile der Zahlungen <.:TI 

intern.ationalen Organisationen. Die HO.~hschul- und hcchsch·...ll
verwandte Forschung umfaßt die Forschungsh::osten in den Hoch

schulen, in der Akademie der t\1issenschaften, d:i.e Forschungs·" 

förderung durch den Fonds zur F'örderung der \,.;Tissenschaftl iehen 

Forschung, die Forschung in höheren technischEm Lehranstc.lten 

und in 'i..vissenschaftlichen Bundesanstalten. Die staat,liche For-

schung umfaßt die staatlichen Versuchs- und Forschungseircci.ch

tunge:1 j die Nusecn smvie allgemeine und z~;eckgebundene Z1..l'i,ven··' 

dungen für Forschung im Ressortinteresse. Die ge1;'Jeroliche Fm::'

schung und die Bau- und StraßenroX'schung umfaßt die Fördert1.nr:;s

mittel für den Forschungsförderungsfonds der gm'lcrblichen Hirt:-

'schaft 5 für" das' techrlische \lersuchs~yesen!i die Ztlt·Jcnd~l'1.gcrl an 

die Österreichische Studiengesellschaft für Atomenergie Ges. 
m.b.H., di.e Nittel für die al1ger~eine llauforschLlng'..1nd die:; \':ohn-' 

bauforschung sowie für die St'1..';aßenforsc.hung und die Hittel rllr 
~. ; 

0, • . ' Jo- .... 

die Gesellschaft für Holzforschung und die Oster:ceichische Ge-
sel1.schaft für Heltraumfragen Ges.rn.b.B. Die forschungs\'!irksamen 

Anteile der Zahlungen an internationale Organisationen urnfnssen 

Beiträge zt.t multilateralen internationalen Kooperationen. In 

den Jahren 1970 bis 1975 entfielen zwi.schen 67,2 und 7t, 2i~ 
, , ' 

der. gesa!i1ten Ausgaben des, Bundes für Forschung und Forschungs-' 

förderung auf die 'Hochschul- und hochschulverwandte Forschung. 

Auf di.e staatlIche Forschung entfielen 12,3 bis lu..,8 %; cut 
die gevlerbliche Forschung, die Bau- und Straßenforscht:!.ng z'i-7i-

. , 1 n - cl ~ - 4 ""1 D ' ,". , . r, 'I 1 senen .!v) / un L -', 10' ~e :r:OTschung S<:;·71.r1<:.samen L.8.1Lungen 8,n 

internationnle Organisationen betrug~::n z'\.vischen 3,3 und 4,6 /., 

der Bundes<lllsgaben für Forschung und Forschungsförderllug. 

(Vergleiche im Detail die Übersicht in der beiliegenden 'Tab!;'ü~" 

le 2). 

ad L}) 

Die Ausgaben des Bundes für interna.t:i.ona·

le,Kooperationen gemäß dem 13undesbudget Forschung stiegen 'von 

1:.5)1 Mio.S in 197,0 auf 107,2 ~·'rio.S in 1975. Diese Da. t erl Umf0!::;~' 

sen nur die Beitragszahlungen aus Bundesmitteln an interno.tio1:1,olc 
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Einrichtungen 3 die Forschui.1p, und Forschungsförderung mit 

als Ziele haben. Von diesen Hittel·i."\ entfallen rtJ.nd 70 % 
auf die sogenannte Großforschung (Hochenergiephysik, .At(),n'~ 

forschung und Heltraumforschur!g). Diesen Ausgaben \vären 

noch die Kosten für inncrst<:::.atli.ch durchgeführte Programme 

hinzuzurechnen, 'iilie beispielsHeise für die Kooperations'" 

programl-ne der UNESCO, der OECD, die r,<7issenschaftli .. ch:-tec.h-

nolog:i.sche Kooperation der Europäischen Gemeinschaften m.it 

Drittstaaten etc. Diese Beträge erreichen 1975 rtmd 25,l 
1V1.·0 C' Pb,-,rd-· ..... '" s· 0" ',..., Tl 0" {- i'~ B'11 d s.,..,...·n··stc'rl.·'·ms '(-11',,_-1'1 .0.~; ''- .. 1.,:;.;.:. 1.n 1.in DU .ge .... (e=, .'. n. e· ü<l. J. ... ......... L. ~_ 

Hissenschaft tLild Forschung für Austauschaktionen 1975 

9,8 Hio.S vorgesehen und die in den bisher genannten Be

trägen noch ni.cht enthaltenen anteiligen Kost:en inner-
t- t'" ~ - . . t t cl' .. s -aa. - lJ .. cns:r }'::l.n1.·l.CLl ungen~ .].8 aus I.tirern eigenen 

internationa1.e I(oof)€:r.at:il)rlerl fi:n·nn2.~ieren, ic.önnen mit: i.1J.71.(1 

40 bis 60 l'1io. S pro JaI'l.r geschätzt ';'lerden. Eine gf.::naue 

Übersicht und erstmalige i'\.naly$e des Umfal1g~s der KostE.m 

im Bereich von Hissenschaft und FcrschuTI2 enthiil t di.ehe~L-u . 

liegende ,Aus2.rbeitung des Bunde:3:ninisteriums für Hissen-

schaft und Forschung 3 die dem 1975 vom Bl.l"nclesminister fü.-c 

Hi.ssensch;:J.ft und Forschung veranst.s.ltet.en Forschungssy-mpo

sium "Österreichs internationale l;'Jissenschaftsr~ezichung(mt~ 

vorlag. 

Im Zeitraum 1970 bis 1975 '('lUrde die österreichische Betei

ligung 1.m Rahmen der Hochenergiep~1ysik (CERN) intensiviert 

und die Kooperationen im Bereich der Atomenergie fortgeführt. 

Als neue Pro jd(te der Großforschung sind insbesondere d::Le 

österreichische Beteiligung E~m Spacelab-Programm der ESRO 

zu er\·]ähnen~ die insbesondere auch vOTsie.ht, daß mindestens 

80 % des von O~tel-~e~-~ "e1öi~to~oD Be·itr~oe~ ~71'~rl~r "!~ dl.·~ o .. J. "..L..\""1.4 6 ~1 __ ., .... , '.. .. t., .. ~;:" J....... c"'b..... 'I .• t. __ ~ ~ .. 1. ......... 

österreichische Hirtschaft 1:n Form von Unteraufträgen zurück-
..:.,. ß D . ... . .. . . . . , d" . ..... 0 
.1..J..l.e! en .. ~e Dl.Snerl.gen untersuchungen ergaDen, an rune L' 

österreichische Unternehmungen Interesse und die ~1ögl:tchl::.ei.t 

Zt:l ... · l,,''! t ' ö' f' 1:) ... ~ • ..,..... 1 . b' t t lei.... 
A. lU. <:'-'):"D __ 1.._ am .;;rog·ramm na0en.l.)~e ÜCL.Cl. ~gung 1.e e a" .•• 

die Högl:i.chl:e:Lt, sicb. mit den Deuersten technologischen Er

kenntnissen der T,Ieltraumtechnik in den Unternehmungen vertraut 
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zumachen. Vor allem ist aber zn erTiiähnen,. 

gelungen :i.st j Sit::::land des Internationalen Instituts für o"üße

.'t'landte Systcr.1analyse (in Schloß Laxenburg) zu werden. Heiter::: 

beteiligt sich Österreich sei.t 197L", am Europäischen Zentl:UTI1 

für mittelfristige Hettervorhersage im"lcrhalb der 't·;riss!~nschDft

. lich-technologischen Kooperation der. Europäischen Gemeinschaf

ten mit Drittstaaten. 

Für CERN 't·r.,xrde in den jahren 1970 bis 1975 i:nsgesamt 361;>3 

Mio.S an Bundesmitteln zur Verfügung gestellt. 1970 t;;]m~cn 

für CERN 2!~,996 Nio.S vorgesehen, diec;1 . .1.f 92,0 1-1io.S in 1971:" 

anstiegen. Für die Atomforschungl'mrden in den .:Te.hren 1.970 b:L:;:· 

1975 45,,675 r·fio. S zur Ve-i-fügung Ot~'st(-" 11 r. 
b~ ~ ---

d .... ·1 ~"" . 1 A".c I ''11 an en L.sn ungen LUX l.nternatl.On'Le .l·lt:omLorsc .1'i.ll:gspro J0_':. . .:e;\ 

nicht die Gesamtkosten dieser .Projekte. 1970 betrugen die Aus-

gaben für Atornforschung rlmd 

vorgesehen: Die h.:.sgaben für 

grarrm der ESRO setzen erst 1975 ein und es sind 5 Hio.S vor.·

gesehen. Für die österreichische Beteiltgung am Österreichi.

sehen Zentrum für mittelfristige Hettervorhersage vJ.2.ren 1971J,. 

1,9 und 1975 2,5 Hio.S vorgesehen. Im Zeitraum 1972" bis 1975 

hat der Bund allein für das Internationale Institut für .. ::mze

Y1andte Systemanalyse in Schloß l...axenburg L:.6, 9 JvIio .S,'3.1.l.sgegt':;b(?n . 

Insgesamt hBt der Bund für die so cefinie"J:."te GroßforschuTI[; i.n 

den .Jahren 1970 bis 1975 4.63 .• 3"1° . S . b "Z~l ·")·..,.(:,~i·" • r, ~o. ausgege "cn U~'. C e-: -) .... -

gestellt. 

ad 5) 

In den Jahren 1966 bis 1970 beteili:"r te 

sich Österreich .sn der HochenergiephysikfoTschung im Rahme'!.,

des CERN smvie an dm~ J.6 ... tomforschung. Di.e bei BeClnt\Vortung 

von Punkt 4) erwähnte Beteiligung am Spacelaba 'Progr<:lTIU:l1 der 
ESRO (Heltraumforschung);·c.:m Europäischen Zentrum für mi.ttcl-

schaften und die Errichtunf, ces Internationalen Instituts für 

üngE:t\landte Syste~nanalyse in Schloß l.axenburg erfolgte .erst :Ln 

den Jahren.nach 1.970. 
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In den Jahren 1966 bis :1.970 vTJrdet1 fHr dieöster.

reichische Beteiligung i!l:l Rahrr.en der Hochene:l:,gie

physik (CEIU'O 140,4. Hio.S ausgegeben- Die öster

reichischen Beteilif,'ungen stiegen von 190 ~ 0 tvIio. S 

in 1966 auf 24· ~ 996 in 1970. 

Für die Atomforschung "t'7Urden im 
• . l' ßl' -, 1 9~O 27 I V' S e~nscrLle J lcn ~ .. I ,'-+ .11.0. ausgegeben. Die 

Ausgaben für die .Atomforschlmg betru.gen :lmJahre 

1966 5,3 Nio.S und im 3ahre :1.970 6,il. Hio.S. 

2257/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)6 von 8

www.parlament.gv.at



13rl jf \1t1Jf 
II/1 Bundesausgaben für Forschung und Forschungsförderung 

in Österreich 1966 bis 1972 1) 

'1956 1967 1968 1969 1970 1971 , 1972 

TABELIJ'~: \0. 

~ f 

1973 197Lj. 1975 

1. Forschupgs-und Forschung& 551,0 932,0 1073,1 1185,9 1355,3 1599,8 2046,4 2325,1 2758,9 3134,4 förderungsausgaben des 
Bundes in I1io S. (750 ~~ 

800 ) . 
Co 

2. Steigerung in % gegen- (16,5- 15,1 14,3 14,3 18,0 über dem VorJahr -- 24,3) .. , 

. 
..' . 

1) QUELLEN: 1967- 1975 laut Bundesbudget Forschung, Daten jfür 1967- 1970 
methodisch den Daten für 1971 - 1975 angeglichen; für 1966 
Schätzung laut erster Bericht der'Bundesregierung an den 
Nationalrat 

~; 

27,9 45,3 

" 

• 

2) Die Schätzung für 1966 in der Höhe von, 551~0 Mio S ist methodisch nicht mit den Daten' 
ab 1967 vergleichbar; die Forschungsausgaben des Bundes können für 1966 unter Be
rücksichtigung der ab 1971 angewandten Erhebungsmth9dik auf rund 750-800 ~io B 
geschätzt "lorden. 

18,7 13,6 
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TABEI1JJE 2 

Verte"ilung der AusFSaben des Bundes für,Forschung 
und Forschungsförderlli':.g 1~70-1975 nach J?örderunr;sbcreichen 

1 0 Hochschul- und hochschul ver
~";dte -;';\o""sch""n(";' 
'I'~..I. -....... .... ... ~I".d 

a) in l1io S 

b) in % 

2. Staatliche Forschung 

a) in I1io S 

b) in % 

30 yei'i~Epliche Forsch~g, Bau- ~~d 
Str2.ßenforschUDf; 

a) in Nio S 

b) in % 

4. Forschunr.:s,,·:irksarn.e Anteile der 
zatluh:g8:n:w an inter:.~;~Yiona~ 
.91:ßa..'1i s.~ t.i on en 

a) in Mio S 

b) in % 
~-
~esamt(in Nio S) 

1970 

964,9 

71,2 

200,8 

14,8 

144,5 

10,7 

45,1' 

3,3 

1355,3 

1971 

1123,1 

70,2 

217,6 

13~6 
.,..-. 

192,5 

12 ° ~ 

66,5 

4,2 

1599,8 

1972 

... 

1440,3 

70,4 

256,5 

12,5 

260,3 

12,7 

89,2 

4 L' , '1" 

I-"0" c:. L'. e:. '-K..l, . 

Quelle: Bundesbudget Forschung; für 1970 methodisch angeglichene ltlerte - ~ 

1973 1974 r 1975 

" 
9 l 

1639,,0 I 1853,8 2142,6 

70,5 67,2 68,4 

j 283,1 354,7 404,7 

12,.2 12,3 13,0 

(I 

306,1 424,7 479,9 

13,2 15,4 15,3 

96,9 125~8 107,2 

4,2 4,6 ;; lJ.. ./, . 

2325,1 2758,9 1--3~34,4 

1 
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